
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Großes Moor westlich von Groß Tessin

vermoorte Senke im welligen Sander

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Krakow am See, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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WM S
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SV G
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NV W

8

RW F

2

RW N

2

RV G

2

SU M

Vegetationseinheiten
Kümmel-Silgen-Rohr-Glanzgras-Röhricht, Sumpf-Reitgras-Birken-Gebüsch, Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Gebüsch,
Strauß-Gilbweiderich-Sumpf-Reitgras-Ried, Gilbweiderich-Pfeifengras-Flur, Hasenpfoten-Seggen-Birken-Wald, weiter siehe in der
Beschreibung

VC ZHabitate + Strukturen MD H AH T

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W PY F

Gefährdung

Empfehlung

SZ M GN S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12811

X

Versumpfungsmoor in einer Senke im Sander. Die dominierenden Vegetationsformen Kümmel-Silgen-Rohr- Glanzgras-Röhricht, Sumpf-
Reitgras-Birken-Gebüsch, Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Gebüsch, Strauß-Gilbweiderich-Sumpf-Reitgras-Ried, Gilbweiderich-Pfeifengras-Flur 
sowie das Srauß-Gilbweiderich-Grau-Weiden-Gebüsch und das Blasen-Seggen-Ried sind aus ehemaligen Grünland hervorgegangen 
(Sukzession nach Auflassung). Im zentralen Bereich befindet sich das Birken-Gebüsch mesotropher Standorte. Im Vergleich zum CIR-
Luftbild von 1991 ist eine sehr starke Verbuschung zu beobachten. Im nördlichen Bereich durch Pflugfurchen gestörte Torfdecke 
(wahrscheinlich einstige Vorbereitung zur Aufforstung). Das Biotop befindet sich in einem großen Waldkomplex (Cossenheide). Ein die 
Biotopfläche durchziehendes altes flaches Grabensystem ist teils trockengefallen teils verlandet. 
Vorkommen gefährdeter Pflanzenarten: Faden-Segge, Wiesen-Segge, Blasen-Segge, Wasser-Narbe, Blutwurz, Sumpf-Blutauge, Kümmel-
Silge, Graugrüne-Sternmiere. 
Gefährdung: großräumige Wasserdefizite durch Entwässerung des Sandergebietes (verstärktes Auftreten von Pfeifengras im Biotop). 
Empfehlungen: Zulassung der natürlichen Sukzessionsprozesse; Ausweisung als NSG.

Weitere Vegetationseinheiten: Strauß-Gilbweiderich-Grau-Weiden-Gebüsch, Frauen-Farn-Erlen-Bruchwald, Blasen-Seggen-Erlen-Bruchwald, 
Blasen-Seggen-Ried 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Phalaris arundinacea

Alnus glutinosa Alopecurus geniculatus Betula pubescens Carex vesicaria
Glyceria fluitans Molinia caerulea Rubus fruticosus Salix cinerea

Athyrium filix-femina Avenella flexuosa Carex acutiformis Carex canescens
Carex elata Carex lasiocarpa Carex leporina Carex nigra
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata
Frangula alnus Galeopsis tetrahit Galium palustre Holcus lanatus
Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Phragmites australis Picea abies Poa nemoralis
Poa trivialis Polygonum amphibium Polygonum hydropiper Potentilla erecta
Potentilla palustris Quercus robur Rubus idaeus Rumex aquaticus
Sambucus nigra Scutellaria galericulata Selinum carvifolia Sorbus aucuparia
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Sphagnum spec. Stellaria palustris Stellaria uliginosa Urtica dioica
Viola palustris


